
Stellungnahme zum Referentenentwurf des Pflegeneuordnungsgesetzes (PNOG) 
 
Die geplante Kürzung der Rentenversicherungsbeiträge für pflegende Angehörige setzt ein 
falsches Signal. Sie schafft keinen Anreiz, die häusliche Pflege zu stärken – vielmehr wird das 
Engagement derjenigen benachteiligt, die täglich Verantwortung für ihre pflegebedürftigen 
Angehörigen übernehmen. Viele Pflegepersonen reduzieren ihre Erwerbstätigkeit oder arbeiten 
nur noch in Teilzeit, um die Versorgung sicherzustellen. Eine Kürzung ihrer Rentenansprüche 
verschärft die finanzielle Benachteiligung im Alter und mindert die Wertschätzung für ihre 
unverzichtbare Leistung. Wer die häusliche Pflege langfristig stärken will, sollte pflegende 
Angehörige entlasten und absichern – nicht ihre soziale Absicherung schwächen. 
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